
  

Elektr
gefähr
Hinwe
Einric
 
Stand: 02
 
Mit der 
wurde di
Abfälle fü
in Nieder
 
 
1. Was
 
Bisher wu
April 201
den Betei
und empf
geführt w
 
 
2. War
        hier
 
Kommun
Registerf
die Rolle
derer un
Entsorgun
Wesentlic
befassen 
sondern 
Unterneh
können. D
satorische
obligatori
 
 
3. Wan
 
Zunächst
gefährlic
gen, die 
einem St

        
2  

       

ronisch
rliche A
eise für
chtunge

2/2013  

Einführung
e elektronis

für alle Abfa
rsachsen (im

 ist neu? 

urden Nach
10 werden E
iligten nur n
fangen. Auc

werden.  

rum sind La
rvon betrof

nen sowie d
führung unte
en als Abfal
nd Abfallen
ngsträger (
chen die L
müssen. Zu
auch deren

hmen), mit 
Die Abwick
e Vorkehru
isch ist, zum

nn sind Kom

t ist hervor
che Abfälle

in der Ab
ternchen * 

                  
abrufbar u

 

he Nachw
Abfälle;
r Komm
en  

g des elekt
sche Nachw
allwirtschaf

m Folgenden

hweise und B
Entsorgung
noch elektr
ch das Regi

andkreise, 
ffen? 

deren Einri
erschiedlich
llerzeuger, 
ntsorger, m
dies sind n

Landkreise, 
u beachten 
n Einrichtu
der elektro

klung der e
ngen vorau

m anderen V

mmunen so

zuheben, d
 betrifft, di
fallverzeich
versehen is

                  
unter http://bun

 

weis- un
  

munen u

tronischen 
weis- und R
ftsbeteiligten
n: Kommun

Begleitsche
snachweise
onisch mit 
ister – ersetz

Städte und

ichtungen w
h, z. T. auch
die alle Ko

mit der sich 
nach § 6 A

kreisfreien
ist auch, d

ungen (z. B
onischen Na
lektronische

us, weil zum
Verantwortl

owie deren 

ass die ele
e nachweis

hnisverordn
st. Auf kom

     
ndesrecht.juri

 

nd Reg

und kom

Nachweisv
Registerführu

n – auch all
nen) – zur P

eine auf Pap
e und Begle
qualifiziert
zt die alten 

d Gemeinde

werden von
h überhaupt

ommunen be
im Wesent

Abs. 1 des N
n Städte un
dass nicht n
. Eigen- o
achweis- un
en Nachwe

m einen die 
lichkeiten k

Einrichtun

ektronische 
spflichtig si
nung2 einen
mmunaler E

s.de/avv/index

isterpfl

mmunal

verfahrens
ung gefährl
le Landkrei

Pflicht. 

pier gedruck
eitscheine fü
er elektroni
Nachweisb

en sowie de

n der elektr
t nicht berü
etrifft, und 
tlichen nur 
Niedersächs
nd die groß
nur die Geb
oder Regieb
nd Register

eis- und Reg
qualifiziert

klar zugeord

ngen nicht

Nachweis-
nd. Gefährl

n Abfallschl
Ebene werde

x.html 

lichten f

le  

 (eANV) a
licher, nach
ise, Städte u

kt und unter
ür gefährlic
ischer Signa
bücher – mu

eren Einric

ronischen N
hrt. Zu unte
die Rolle al
die öffentl

sischen Abf
ßen selbstän
bietskörpers
betriebe od
rführung ko
gisterführun
te elektroni

dnet werden 

betroffen? 

und Regis
liche Abfäll
lüssel ausw
en diese Ab

für  

am 01.04.2
hweispflicht
und Gemein

rschrieben. 
che Abfälle 
atur übermi
uss elektron

chtungen 

Nachweis- 
erscheiden 
ls Abfallbe
lich-rechtlic
fallgesetzes

ändigen Stä
schaften sel

der kommun
onfrontiert 
ng setzt org
ische Signa
müssen.  

 

sterführung 
le sind diej

weisen, der 
bfälle in grö

2010 
tiger 
nden 

Seit 
von 

ittelt 
nisch 

und 
sind 
för-

chen 
s im 
ädte) 
lbst, 
nale 
sein 

gani-
atur 

nur 
eni-
mit 

öße-



2 
 

 

rem Umfang bei den öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern anfallen. Es können aber 
durchaus alle Kommunen betroffen sein:  
 
Beispiel 1: In der Gemeinde fällt bei der Sanierung einer gemeindeeigenen Straße teerhal-
tiger Straßenaufbruch an, der als gefährlicher Abfall zu entsorgen ist.  
 
Beispiel 2: Es wird ein gemeindeeigenes Gebäude saniert, bei dem (gefährliche) asbesthal-
tige Abfälle zu entsorgen sind.  
 
Beispiel 3: Die Gemeinde hat einen Bauhof mit einem größeren Abscheider, bei dem 
ölhaltige Abscheiderinhalte als gefährliche Abfälle zu entsorgen sind.  
 
Fallen gefährliche Abfälle an, so ist zu prüfen, ob Ausnahmen von der elektronischen 
Nachweispflicht bestehen (dazu Ziffer 3.1) oder, ob die Abfallerzeugereigenschaft 
übertragen werden kann (dazu Ziffer 3.2): 
 
 
3.1 Ausnahmen von der elektronischen Nachweispflicht 
 
Sofern eine Nachweispflicht für gefährliche Abfälle besteht und diese nicht delegierbar ist, 
ist zu klären, ob Ausnahmen von der elektronischen Nachweispflicht bestehen. Die 
wichtigsten Ausnahmen sind Folgende:  
 

 Kleinmengenerzeuger 
Kleinmengenerzeuger ist ein Erzeuger nur dann, wenn die Summe aller gefährlichen 
Abfälle (bezogen auf alle als gefährlich eingestuften Abfallschlüssel) die Grenze von 2 t/a 
nicht übersteigt; Kleinmengenerzeuger führen weiterhin einen Übernahmeschein in 
Papierform. 
 

 Sammelentsorgung 
Die wichtigste Ausnahme, die die Landkreise, kreisfreien Städte, Gemeinden sowie deren 
Einrichtungen in Anspruch  nehmen können, ist die Sammelentsorgung von gefährlichen 
Abfällen. In diesen Fällen werden die Nachweise elektronisch nur durch den Einsamm-
ler geführt, für die Übernahmescheine zwischen Abfallerzeuger und Einsammler kann es 
weiter bei der Papierform bleiben. Diese Form der Nachweisführung kommt für zahlreiche 
gefährliche Abfälle in Betracht, ist aber mengenmäßig begrenzt: Die bei dem Abfallerzeu-
ger am jeweiligen Standort anfallende Menge darf 20 t je Abfallschlüssel und Kalenderjahr 
nicht übersteigen. Die Mengengrenze kann nicht dadurch überschritten werden, dass 
mehrere Einsammler eingeschaltet werden, weil maßgebend die „angefallene“ Menge ist. 
Für die Einhaltung dieser Mengengrenze ist der Abfallerzeuger verantwortlich.  
 

 Weitere Ausnahmen 
Weitere Ausnahmen von der elektronischen Nachweisverordnung betreffen Sonderfälle, 
wie z. B. 
 

- die Eigenentsorgung gefährlicher Abfälle durch den Erzeuger, die bei Kommunen i. d. R. 
nicht praktiziert wird, 

- die verordnete Rücknahme, z. B. nach dem Elektro- und Elektronikaltgerätegesetz 
 

 Übergangsregelungen 
Es gibt vom Grundsatz her keine Übergangsregelungen, aber es ist Folgendes zu beachten: 
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Papiergebundene Entsorgungsnachweise gelten auch über den 01.04.2010 hinaus bis zum 
Ablauf ihrer Gültigkeit fort, müssen also nicht elektronisch neu erstellt werden, es sei 
denn, es werden Änderungen der Eintragungen erforderlich. Dann ist die Nachweiserklä-
rung komplett neu in der elektronischen Form zu erstellen.  

 
 

3.2  Delegation der Verantwortung des Abfallerzeugers 
 
Nachweispflichtig für gefährliche Abfälle ist nach § 1 Nr. 1 NachwV der Erzeuger oder 
Besitzer (Abfallerzeuger). Die Formulierung ist nicht sehr glücklich, weil sie die Zuord-
nung der Verantwortung für gefährliche Abfälle erschwert und es häufig mehrere Abfaller-
zeuger im nachweis-rechtlichen Sinne gibt, z. B. den Bauherrn als Abfallerzeuger im 
engeren Sinne und den Auftragnehmer als Abfallbesitzer.  
 
Bei Baumaßnahmen ist davon auszugehen, dass nachweis- und damit auch registerpflich-
tig derjenige ist, der die Baumaßnahme oder z. B. auch die Sanierung „steuert“ also im 
Zweifel der Bauherr als Auftraggeber. Zwar wird man in Einzelfällen auch dem beauftrag-
ten Unternehmen eine „Erzeugereigenschaft“ nicht absprechen können, aber nur dann, 
wenn dies vertraglich ausdrücklich so bestimmt ist und der Bauherr zulässigerweise 
seine abfallrechtliche Verantwortung so übertragen hat, dass der Auftragnehmer völlig 
selbständig und ohne Weisungen durch den Auftraggeber die Entsorgung durchführen 
kann. Das ist nur in Ausnahmefällen gegeben, denn die Tätigkeit des Bauunternehmens 
und/oder des eingeschalteten Sachverständigen, der die Baumaßnahmen überwacht, oder 
des Dienstleisters (z. B. bei Asbestentsorgung) ist regelmäßig durch den Auftrag „geprägt“ 
und unterliegt bei öffentlichen Aufträgen damit zumindest der allgemeinen Weisungsbe-
fugnis des Auftraggebers. Ohne klare Regelungen ist deshalb bei wertender Betrachtung 
im Regelfall davon auszugehen, dass der Auftraggeber die Tätigkeit, bei der Abfall 
entsteht, steuert und damit auch den Abfallanfall bewirkt. Wenn der Bauherr oder Auftrag-
geber, dessen abfallrechtliche Verantwortung in jedem Falle unberührt bleibt, sich den 
Nachweis- und Registerpflichten wirksam entziehen will, muss er dies vertraglich 
eindeutig und transparent zivilrechtlich regeln. Sofern es sich um ausschreibungspflich-
tige Baumaßnahmen handelt, ist es angezeigt, nicht nur die Entsorgung selbst, sondern 
auch die Verantwortlichkeit für die Nachweis- und Registerführung klar und unmissver-
ständlich zu regeln.  
 
Zu beachten ist, dass es bei der Nachweisführung ein Bevollmächtigungsverbot gibt. 
Dieses Bevollmächtigungsverbot schließt es im Regelfall aus, dass Nachweise durch einen 
Dritten geführt werden. Dies bedeutet, dass z. B. der „Baggerführer“ des beauftragten 
Unternehmens für die kommunale Einrichtung nicht elektronisch signieren kann. Soweit 
hinsichtlich der auf einer Baustelle anfallenden Abfälle eine bestimmte Baufirma die 
Entsorgungsnachweise führt, kann sie aber eine firmenexterne dritte Person, z. B. ein 
Ingenieurbüro, zum Ausfüllen und Unterzeichnen der Begleitscheine bevollmächtigen, 
wenn die dritte Person von der kommunalen Einrichtung oder der beauftragten Baufirma 
als Abfallerzeugerin in die tatsächliche Sachherrschaft über die nachweispflichtigen 
Abfälle eingebunden ist, mit anderen Worten die praktische Abwicklung vor Ort über-
nimmt.  
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4. Wie funktioniert das elektronische Verfahren? 
 
Statt der bisherigen Papierformulare werden die entsprechenden elektronischen Formulare 
am PC ausgefüllt. An die Stelle der handschriftlichen Unterschrift tritt die qualifizierte 
elektronische Signatur. Die elektronische Übermittlung ersetzt den Postweg. Das Verfah-
ren im Übrigen,  insbesondere die Führung der Entsorgungsnachweise und Begleitscheine, 
wird grundsätzlich beibehalten. Zur Vereinfachung der Datenübermittlung stellen die 
Bundesländer eine gemeinsame Zentrale Koordinierungsstelle (ZKS) bereit, die alle 
Nachweisdaten bundesweit entgegennimmt und verteilt. Es handelt sich hierbei nicht um 
eine Behörde, sondern um eine technische Infrastruktur, die für die Abwicklung des 
Nachweisverfahrens einen länderübergreifenden und bundesweit einheitlichen Datenaus-
tausch ermöglichen soll.  
 

 
5. Was benötige ich und was habe ich zu tun? 
 
Für die elektronische Nachweisführung ist folgende Ausstattung erforderlich:  
 
- ein handelsüblicher PC mit Internet-Anschluss 
- eine Signaturkarte für die qualifizierte digitale Signatur 
- ein zertifiziertes Kartenlesegerät 
- eine spezielle Nachweis-Software.  
 
Für gelegentliche Nutzer kann die Nachweissoftware über das ZKS Internet-Portal/Länder-
eANV-bezogen und abgewickelt werden; diese  beinhaltet aber keine elektronischen 
Register. Darüber hinaus gibt es zahlreiche Dienstleistungsangebote am Markt (sog. 
Providerlösungen), die aber durchweg kostenpflichtig sind, allerdings eine Komplettlösung 
einschließlich Registerführung und Registrierung bei der ZKS für den Kunden überneh-
men.  
 
 
6. Was kommt auf meine betriebliche Organisation zu? 
 
Die maßgeblichen Betriebsabläufe, insbesondere bei Kommunen mit diversen oder 
wechselnden Anfallstellen gefährlicher Abfälle, müssen durchleuchtet und an die elektro-
nische Nachweisführung entsprechend der gewählten Software oder Providerlösung 
angepasst werden. Dies betrifft insbesondere die Aushändigung und Handhabung von 
Signaturkarten und damit zusammenhängende Regelungen zur elektronischen Unter-
schriftsbefugnis. Die Landkreise, Städte und Gemeinden sowie deren Einrichtungen 
müssen sich step by step an das Thema herantasten:  
 

 Im ersten Schritt ist zu prüfen, ob überhaupt gefährliche Abfälle anfallen oder nicht. 
 

 Im zweiten Schritt ist zu prüfen, ob Ausnahmen in Anspruch genommen werden können 
(dazu 3.1), und ob die elektronische Nachweisführung durch  Dritte abgewickelt  wer-
den kann (dazu 3.2). 
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 Im dritten Schritt müssen – abhängig von der Anzahl der gefährlichen Abfälle und 
deren Menge – die eigenen Geschäftsprozesse durchleuchtet und ggf. an das elektroni-
sche Nachweisverfahren angepasst werden: 

 
- festgelegt werden muss, welches Kommunikationsmodell genutzt werden soll und an 

welcher Stelle eine qualifizierte elektronische Signatur notwendig ist, 
 
- die Unterschriftenregelung muss angepasst werden, 
 
- die entsprechenden Mitarbeiter müssen mit der persönlichen Signaturkarte ausge-

stattet und geschult werden, 
 
- die erforderlichen internen EDV-Entscheidungen müssen herbeigeführt werden, 
 
- der geplante Ablauf muss erprobt werden. 

 
Erwogen werden kann auch, ob eine Signatur aus dem Büro heraus erfolgen kann, wenn 
kein Verantwortlicher vor Ort ist. Dies setzt allerdings voraus, dass die Verantwortlichkei-
ten klar beschrieben sind und die Kommunikation mit der Anfallstelle gewährleistet ist.  
 
 
7. Abfallbeförderer-/entsorger, insbesondere öffentlich-rechtliche  
       Entsorgungsträger 
 
Wesentlich umfassender sind die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger und die 
kommunalen Betreiber von Anlagen, in denen gefährliche Abfälle angenommen werden 
oder anfallen, von den Neuerungen der elektronischen Nachweis- und Registerführung 
betroffen. Auf Folgendes ist hinzuweisen: 
 
- Privilegien bei der elektronischen Nachweisführung von gefährlichen Abfällen 
bestehen für öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger oder kommunale Betreiber von 
Anlagen im Regelfall nicht; auf § 14 NachwV wird allerdings hingewiesen. 
 
- Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger müssen nicht nur die Abläufe bei sich, 
sondern auch die der eingeschalteten und von ihnen beauftragten Dritten einbeziehen. 
Auch Sonderregelungen im Rahmen der sog. Handwerkerentsorgung oder z. B. der 
Schadstoffsammlung müssen in den Abläufen daraufhin überprüft werden, ob sie elektro-
nisch so abgebildet werden können, wie sie in Papierform praktiziert wurden. Ggf. sollte 
hierzu Kontakt mit der NGS, Zentrale Stelle für Sonderabfälle, aufgenommen werden.  
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8. Wo erhalte ich weitere Informationen? 
 
Informationen zur elektronischen Nachweis- und Registerführung und zum Dienstleis-
tungsangebot ZEDAL erhalten Sie unter 
 

- www.ngsmbh.de 

- www.zedal.de 

- oder beim 

 
Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim 

          Goslarsche Str. 3  
          31134 Hildesheim   
          Tel.: 05121 163-0 

 
  

Allgemeine Informationen erhalten Sie außerdem unter  
 

- www.zks-abfall.de  

- www.gadsys.de  

- www.bmu.de 

 
Informationen zu den Signaturkarten über die Trustcenter 
 

- Telesec  www.telesec.de 

- Signtrust www.signtrust.de 

- D-Trust  www.d-trust.net 

- S-Trust  www.s-trust.de 

 

 

 

 


